Tagesbuch


Den Neunundzwanzigste Januar


Neunzehnhundertachtundneunzig


Ich befinde mich heut gut.  Es ist mir heute gut ergangen.  Ich habe ein neues Hemd.  Das freut mich.  Ausserdem ist denn nichts mir neu.  Ich habe ja den Lust rausgehen.  Frag mich nicht warum, sondern ich will.  Weil ich nicht seit zwei Wochen ein Bier getrunken habe.  Ich in der eigentlich hatte nichts so viel zu Morgen gemacht, nur einen Paar Blätter mit meinem Computer geschrieben.  Ich mag die Mode von erzählenden Gesichten, insobesondere wenn ich genug davon schreibe habe, kann ich wieder.  Ich habe heut den Herrn bei McDonald’s angerufen, es geht mir gut.  Ich muss morgen meinen Brief holen, danach denn ins Arbeitamt wieder gehen.  Ich werde, als ich ihm wozu gesagt hatte, in die Stadt selber um ein Deutscher die Stadt erfühlen suchen gehen...ich machte eine Übertreibung.  Ich bin sehr glücklich, dass ich die fähigkeit arbeiten habe.  Ich dachte an früher wenn ich in der Küche bin, dass die Bewölkerung von Europa ist nicht so viel als ich in voraus besann.  Ich muss Pascal danken, weil sie mir kostenlos in Französisch geredet hat.  Mehr als fünfzehn Minuten pro Tag, macht man Bufon.  Der Film an der letzen Nacht gefält mir sehr, Ein Mord unter Frunden...sehr interessant und spannvoll.  Morgen ist Samstag, was werde ich machen?  Morgen früh, ins McDonalds, angenommen dass ich nicht ein Katzenjammer habe.  Die Norwegerin bei der Schule will Medezin studieren.  Dass sie jenen Fach studieren will ist bemerkensvoll, ich mag alle sie Menschen helfen will.  Wenn ich nicht meine Hormon mich trieben liesse, werde ich womöglich sie heraus eine Freunde haben.  Zur Zusammenfassung dieser Woche.  Ich habe gar nichts was ich sollte gemacht.  An der nächsten kommenden werde ich besser tun versuchen.  Und mir j asich gelingen wird.  Was noch, ah, heute Nacht zu üben.  Nachdem ich die Schau mit meiner Familie ferngesehen habe, werde ich rausfahren gehen.  Was ist mir los?  Meine Mathmatik habe ich wenig heite beide geübt und ausgeübt.  Sie ist ja sehr wichtig wenn man einen Fach von Wissenschaft studieren möchte.  Die Berufshochschule ist riesehaft, und wohl aufgebaut, ich habe stolz ihnen, sie da arbeiten, besondere weil sie da einen Käfer haben.  Eine halbdurchgeschnittende Ausbildung, sehr schön.  Ich hoffe sie da besuchen die Welt gut helfen werden, sie werden.  Was gibt’s bei dem Stammtisch?  Ich will da gehen, sogar wenn sich darin nach Rauch stinkt.  Ich vermisse die vereinigten Statten, aber nicht sogar als ich dachte ich würde.  Ich mag hier.  Hmm...die Blätter ich übergesetz habe, die Betriebsordnungen, sind für ein Person, er nicht viel Deutsch gelernt hätte, super kompliziert.  Die Mutterfirme weiss denn ja wie Aufberwerber abwehen, sie nicht so wohl da arbeiten würden.  Oder sie haben alles so vervorren, dass sich fast unmöglich verstehen veröffentlicht haben.  Respeckt habe ich für Deutscher, sie habe eine Sprache, sie super scher ist.  Sie enthält mehr, konzentrationsweise, Fremdwörter Englisch als.  Kein Wunder dass ich mich vor den Prüfungen schrecken.  »Du bist nur ein Mensch!«, sagte Pascal vorher.  Was meinte sie?  Einfach, dass ich nur ein Mensch sei.  (Mitglieder der Universum).  ICH werde was ich muss, in der richtigen aneinandergehreiheten Mode um an der Universität belegen verrichten.  Montag...früh ins Amt, dann werde ich den Herr Witke durcheinanderbringen, er wird sich gerne haben.  Ich habe Herpes.  Ich kann nur küssen, und b.z.w. fressen.  Das sind alles.  Bis Später. Michael.  





